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Die Linie 5 lebt

MERSEBURG/MZ/ROB - „Die Finan-
zierung der Linie 5 ist auf der si-
cheren Seite“, erklärte Minister-
präsident Reiner Haseloff (CDU)
nach der Sitzung seines Kabinetts
in Merseburg. Ein wirkliches
Gastgeschenk war der Fortbe-
stand der Straßenbahnverbin-
dungen von Halle nach Bad Dür-
renberg bis mindestens 2021 al-
lerdings nicht. Vorausgegangen
waren langwierige Verhandlun-
gen zwischen Land, Kreis und der
Havag. Die hatte gedroht, den
Verkehr auf der Linie 5 aus wirt-
schaftlichen Gründen deutlich
auszudünnen. Für den Saalekreis
und die Anrainerkommunen kein
akzeptables Szenario, hätte dies
doch den Anfang vom Ende der
Pendlerroute sein können. Zu-

letzt stand noch eine jährliche
Deckungslücke von 300 000 Eu-
ro im Raum. Die ist nun nach ei-
nem Treffen vergangene Woche
geschlossen. Alle Seiten, also
auch der Saalekreis, greifen dafür
bis 2021 tiefer in die Tasche. Wie
genau die finanzielle Lösung aus-
sieht, wollen die Beteiligten erst
bekanntgeben, wenn die Verträge
unterschrieben sind. Vizelandrat
Hartmut Handschak erklärte al-
lerdings: „Es gab auf allen Seiten
Bewegung. Auch der Kreis packt
etwas drauf.“ Damit erhöht sich
der zuletzt schon 1,5 Millionen
Euro gestiegenen Kreiszuschuss
für die Linie 5 weiter. Der Betrag
soll jedoch bis 2021 konstant
bleiben.

Damit setzten sich Land und
Kreis gegen die Havag durch, die
gern jährlich die entstandenen
Kosten berechnet und entspre-
chend jährlich steigende Zu-
schüsse bekommen hätte. Hand-
schak betonte, dass alle Seiten an
einer Einigung interessiert gewe-
sen seien.

HAVAG
Finanzierung der
Strecke ist offenbar
gesichert.

Brachwitz ist
ein kerniges
Dorf

VON CLAUDIA CRODEL

BRACHWITZ/MZ - Der zur Stadt
Wettin-Löbejün gehörende
Ort Brachwitzmit seinenOrts-
teilen Brachwitz und Fried-
richschwerz ist ein „Kerniges
Dorf!“ Das jedenfalls schätzte
eine Fachjury des gleichnami-
gen vom Bundesministerium
für Ernährung und Landwirt-
schaft ausgeschriebenenWett-
bewerbs vorOrt ein. Brachwitz
gehört zu den 22 Finalisten,
die den Wettbewerbskriterien
am besten gerecht werden und
deshalb auf der grünen Woche
in Berlin 2018 ausgezeichnet
werden.

Zukunftsfähige Ideen und
Konzepte für die bauliche Ge-
staltung und einen nachhalti-
gen Umgang mit Flächen und
Gebäuden in Anpassung an
den demografischen Wandel
waren da gefragt. Der beson-
dere Fokus wird dabei auf den
Dorfkern gerichtet. .

Leerstand wird vermieden
Die Anwohner freuen sich
über den Erfolg. Ortsbürger-
meister Jan Richter erläutert:
„Wir haben eine Dorfentwick-
lungsplan erstellt, der vor al-
lem auf mit den Bürgern ge-
meinsam entwickelte Konzep-
te für die dörfliche Infrastruk-
tur setzt.“ Als Beispiel nennt
er, dass es Brachwitz bislang
gelungen ist, innerörtlichen
Leerstand zu vermeiden, in-
dem man Nutzungsnachfolger
für alles sucht, was frei wird.
Bestes Beispiel dafür ist die
Domäne Brachwitz, dem alten
Gutshof, in dem die Kinderta-
gesstätte untergebracht ist,
das Büro des Ortsbürgermeis-
ters und Räume für die Brach-
witzer Vereine.

„Brachwitz hat den Vorteil,
dass es am ,Blauen Band’ und
am Saaleradweg liegt. Auch die
Autobahn ist in der Nähe“,
meint Richter. Deshalb setze
man auf Tourismus und Gäste.
Die Felsenbühne ist mit Hilfe
der Stadt Wettin-Löbejün
kürzlich mit EU-Fördermit-
teln wieder hergerichtet wor-
den. Der Saalekiez mit seinen
zahlreichen Angeboten ist be-
liebt und an der Pizzeria ent-
stand in einer ehemaligen
Scheune eine Pension. Doch
nicht nur die Ortslage an der
Saale sei etwas besonderes,
sondern auch Friedrichschw-
erz, der ganz preußisch ange-
legte Ort, der von Friedrich II.
1769 auf dem Gebiet der alten
Wüstung Swerczs errichtet
wurde und den Namen des
Preußenkönigs trägt.

Weitere Entscheidung fällt
Brachwitz nimmt in diesem
Jahr auch noch an einem an-
deren Wettbewerb teil, der die
Entwicklung im ländlichen
Raum ebenfalls in den Blick
rückt. Der Ort beteiligt sich am
Wettbewerb „Unser Dorf hat
Zukunft!“, der über drei Jahre
geht, zunächst im Landkreis,
dann im Bundesland und
schließlich auf Bundesebene
stattfindet.

Nachdem bei letzten Wett-
bewerb „Unser Dorf hat Zu-
kunft!“ Zappedorf äußerst er-
folgreich abschnitt, will sich
nun Brachwitz stellen. Der Ju-
ry-Rundgang auf Kreisebene
ist bereits über die Bühne ge-
gangen. „Am 21. September
wird das Ergebnis hierfür be-
kannt gegeben“, sagt Ortsbür-
germeister Jan Richter, der
nach dem Erfolg ums „Kernige
Dorf“ optimistisch auf den
Ausgang blickt. Bei beiden
Wettbewerben überlappten
sich die Kriterien teilweise.

WETTBEWERB

Der Ort ist unter
den 22 Finalisten.

Herbstkräuter
entdecken
FRANZIGMARK/MZ/CCR - Die
Volkshochschule des Saale-
kreises veranstaltet am
Samstag, 9. September, eine
Wanderung mit einer Kräu-
terfrau. Im Mittelpunkt ste-
hen die Herbstkräuter. Es
werden aber auch andere
Pflanzen (Bäume und Sträu-
cher) erkundet. Dabei kann
man viel darüber erfahren,
wie die Pflanzen für Ge-
sundheit und Wohlbefinden
genutzt werden können. Die
Wanderung beginnt um
10 Uhr in der Franzigmark
vor dem Umweltzentrum.
›› Interessenten sollten sich an
die Kreisvolkshochschule unter
Tel. 03461/25 90 880 wenden.

Sport, Spiel und
viel Spaß
BENNSTEDT/MZ/CCR - Einen
erlebnisreichen Tag mit
Sport, Spiel und jeder Men-
ge Spaß können Kinder und
ihre Familien am Samstag,
9. September, auf dem Park-
platz der Grundschule
Bennstedt erleben. Von 10
bis 15 Uhr gibt es dort - ver-
anstaltet vom Dorfclub
Bennstedt - Spiel- und Ge-
schicklichkeitsstationen.
Mit demRallye-Pass, der vor
Ort erhältlich ist, können
die Kinder zudem an einer
Verlosung teilnehmen. Es
gibt ein Zumba-Open-Air,
eine Judo-Show und Über-
raschungen von Clown Lulo.
››Bei schlechtem Wetter findet
der Kinder-Sport-Tag in der an-
grenzenden Turnhalle statt.

Schwertkampf
am Hohen Turm
HOHENTHURM/MZ/CCR - Am
vergangenen Wochenende
haben fleißige Helfer ange-
packt und das Areal des Ho-
hen Turms, des weithin
sichtbaren Wahrzeichens
des zu Landsberg gehören-
den Orts Hohenthurm, her-
gerichtet. Für den Sonntag,
10. September, lädt der Kul-
tur- und Heimatgeschichts-
verein alle Interessierten
dorthin ein. Von 10 bis
18 Uhr sind Turm und Kir-
che zur Besichtigung geöff-
net. Zudem haben die Verei-
ne ein mittelalterliches
Spektakel vorbereitet, mit
Schwertkämpfen, schauerli-
chen und spektakulären
Ereignissen und längst ver-
gessener Handwerkskunst.
Um 14 Uhr gibt es ein Chor-
konzert, eine Stunde später
treten zudem die lustigen
T(h)urmgeister auf.

Loewe und die
Königshäuser
LÖBEJÜN/MZ/CCR - Was den
aus Löbejün stammenden,
für seine Balladenvertonun-
gen bekannten Komponis-
tenCarl Loewe einstmit den
Königshäusern verband, das
können Interessierte am
Sonntag, 10. September, von
14 bis 18 Uhr anhand einer
Präsentation von Archivali-
en mit dem Titel „Carl Loe-
we und die Königshäuser“
im Carl-Loewe-Museum in
Löbejün erfahren. Damit be-
teiligt sich die Internationa-
le Carl-Loewe-Gesellschaft
am Tag des offenen Denk-
mals, der in diesem Jahr un-
ter dem Motto „Pracht und
Macht“ steht. Im histori-
schen Stadtgut kann man
Sonntag, 10 bis 18 Uhr, et-
was über die unterirdischen
Gänge von Löbejün erfah-
ren.

IN KÜRZE

Spielgerät bricht zusammen
UNGLÜCK Vier Kinder aus dem Saalekreis bei Klassenfahrt leicht verletzt.
VON MARCEL DUCLAUD

GRÄFENHAINICHEN/TEUTSCHEN-
THAL/MZ - Mehrere Kinder aus
dem Saalekreis haben sich bei ei-
nem Unglücksfall, der sich am
Dienstagnachmittag in Gräfen-
hainichen (Landkreis Witten-
berg) ereignete, leichte Verlet-
zungen zugezogen. Nach Anga-
ben der Polizei brach ein Kletter-
spielgerät im Ortsteil Strohwalde
zusammen, als 15 bis 20Mädchen
und Jungen darauf spielten. Eilig
alarmierte Rettungskräfte unter-
suchten die vier verletzten Kin-
der, die zwischen neun und zehn
Jahre alt sind. Eines der Kinder
musste vor Ort behandelt wer-
den. Es soll ihnen inzwischen
wieder gut gehen, hieß es am
Mittwoch-Abend.

Die Gruppe aus Teutschenthal
befindet sich im Rahmen einer
Klassenfahrt in der Region, sie
soll nach MZ-Informationen in
einer Jugendherberge unterge-
kommen sein. Gegen 16 Uhr ist
sie am Dienstag am Spielplatz in

Strohwalde angekommen, der im
Mai 2005 eröffnet wurde, die
Spielgeräte sind also noch nicht
allzu alt. Als wie erwähnt bis zu
20Kinder auf demmit Seilen ver-
sehenen Klettergerät spielten,
brachen plötzlich zwei Holzbal-
ken, die das Netz halten. In der
Folge soll das komplette Spielge-
rät unter der Last zusammen ge-

brochen sein. Es wurde nach dem
Unfall abgesperrt, die Verant-
wortlichen informiert, erklärt
Polizeisprecherin Cornelia Dieke
gegenüber derMZ. Sie fügt hinzu,
dass die Polizei ein Ermittlungs-
verfahren wegen des Verdachts
der fahrlässigen Körperverlet-
zung eingeleitet hat - gegen Un-
bekannt. Ein Experte muss jetzt

prüfen, warum das Spielgerät
nicht standhielt und ob die vorge-
schriebenen Kontrollen tatsäch-
lich stattgefunden haben.

Haben sie, sagt Gräfenhaini-
chens Bürgermeister Enrico
Schilling (CDU). „Die Geräte
werden grundsätzlich geprüft.
Das ist auch dort geschehen.“ Er
führt den fatalen Zusammen-
bruch, der für einen großen
Schreck gesorgt hat, auf Überlas-
tung zurück. „Jedes Gerät hat ei-
ne Gesamtnutzlast. Nur steht das
bei Spielplätzen eben nicht
dran.“ Die zu große Last habe da-
zu geführt, dass Verbindungsstel-
len nachgaben. Damit nicht noch
mehr passiert, seien die Reste des
Geräts bereits entfernt worden,
sagt der Bürgermeister.

Über Konsequenzen, so Schil-
ling, müsse nachgedacht werden.
Sie könnten darin bestehen, die
Spielplatzregeln zu ergänzen und
darauf hinzuweisen, dass die Ge-
räte nicht überlastet werden dür-
fen. „Wir müssen überlegen, wie
wir das genau formulieren.“

Das Kletternetz - hier kurz nach der Einweihung - war bei den Kindern immer sehr beliebt. FOTO: THOMAS KLITZSCH
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